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2S5= ^euenfiurger $fitrm im §las 'gSafTer. =s==d

Unerhört! in Neuchâtel etîcbrint ein SBIatt :

«Feuille d'avis neuehälelois« eë jum SRamen bat.

Unb bet Editeur fdjrieb beutfdj" mit frechem 6inn:
STagblatt ber ©tabt ïïîeuenburg" baruntet trin!!!
Mon Dieu I roaê gab baê im Sßolf fur eine panique I

Veut-on faire une conjuration germanique?
Sdutet ©turm! Allons, enfants de la patrie 1

L'étendard allemand s'élève; sapristie!
§bret bod) einmal! $l)t roeljdjen SBoUblutëfeelen

Saftet euch ein SQiêchen histoire erjàblen

Sffiiftt ibr nidjt mebr, roie bie Tinge trüber roaren?

Sßor oierhurbert unb in ftebenjiger 3ab.ren?

Teutfdje baben Charles le Téméraire gefchlagen.

Tamalë tonntet ibr baê Teutfdje gut ertragen.

3a, (o gut, baft Sßälfdje fidj barob ergöfeten

Unb in'ê Teutidje itjre Dîamen iiberjeçten.

»Gendre« roollten îedjtetmann" in gteibutg beiften

Unb »Dupasquier« ließen Sßonbetroeib" fid) preifen.

Tamalë brachte eudj baê élément germanique,
Sllê ihr ©dj roa ben roerben wolltet teine panique!

Jfachrichtige Wichtigkeit.
Auf dem Dent de Jaman hat letzthin ein Engländer seine Zehen

verfrört" und unterdessen ein anderer Engländer im Kongoland die

Finger verbrannt".

3n einem Tamencoupé ber ©ifenbahu faft jüngft eine Slnjahl raudjenber

Herren. Sllê ber SBagenroärter bie SBilletê coupirte, roieë er auf baê S3erhot=

tafelein roegen beê SR a udj en ê. Ta meinte ©iner, jeneê Sßerhot enthalte

einen Trudfehler, ©tatt: 3n biefem Ooupé barf nicht geraucht roerben"

follte eê beiften : 3n biefem SRaudjfang barf nidjt coupirt roerben,"

epb: SBeiftt au, roeOeê aê 'ê unglüdligift ©hinb ift?
#iw8: §e, ber Canton ïeffin. ©t ift im alte 3of)t no oo feiner

eigene SOÎuetter überdjarret" roorbe.

<= 's fcßff an $olj.
Uri läftt bie Seute Hügeln,

DRadjt ficb nidjt mehr fromm burdj Sßrügeln ;

Tod) nidjt etroa, roeil im Sanb

SDÎan jegt achtet ben Sßerftanb,

Uri roär' noch immer ftolj
'ë fehlt nur 'ê §olj!

Uri fdjidt auch in bie Kammer

ÜRänner, bie beë Spapfteê 3ammer
©djmerjelt. Slntfre, bie bie Dcoth

Kennen um beê SSolfeê SBrob,

§erjtich gerne fchiden roollt'ê
'ê fehlt nur 'ê §olj!

Klug roär' man in Slltorf gerne,
§aftt bie ©djule nidjt non ferne,
2Rad)t ihr §err'n ba brauft mit ©unft!
Sicht Sag' Jenen nidjt fo fünft,.
©onbern, roeil baë ©iê nidjt fchmolä

'ê fehlt ja 'ê ßolj!

§etr Seuft. 3dj gratelirene du £erje, ncreljrtifti grau ©tabtridjter.
Statt «taïitridjter. SBitteft bebbodjä ju roaê au?

#ett Seujt. £>ä jur SBabl oum neue ©tabtfdjrobet meini. ©ufere
roabllöbli ©tabtrath,, bäb trotj bem ©untig, roo'ê SOöldjli efo

eifältig erdjlärt hob, eê roelli num junge 3 ü r i ic. nüüb
roüffe, boch eine uê bere ©feUfchaft gnu. Tap brudjt'ê ©urafdji!

Statt ®tallttidjter. Sieh, biroaïiri, baê büecht mi im ©egetheil ôppiê fehr
pictatêoollê. Taë ift ja nu g'fdjch um bem SSerftorbene en

läbige Tenffiei j'fct5c.

aaoaaaac»aac3at)<>saa«o*aa»<>«aaaaaaQtx3Qoaa*o a
Wichtig für alle Kenelschieber, Skatspieler und .Kegelöahnöesitzer. g

O Die q
§ Deutsche Kegel- und Skat-Zeitimg §
g Woctasclrift für sämmtüclie Interessen des tMtscïen
g Kegel- nid Skatspiels, g
gj Verbands-Organ der Kegelvereine ron Rheiyi und Ruhr,

kostet vierteljährlich 2 Mark und nimmt Vereinsnachrichten gratis
Q auf. Ausserdem wird jeder Kegel- und Skatklub, der Abonnent ist, ft
0 in den »Wegweiser« gratis aufgenommen. q
g Briefe Uber Die Anlage
9 das Spiel. \ von
V Essays von Hegel-
fr R. Udolf. Sahnen.

Siidfn/roler

Korrespondenz.

Mein Freund
Lehmann

Eine Neujahrs-
historie von W. Lynn.

sind hochinteressante Artikel, welche die neueste (14.) Nummer
enthält. Ausserdem enthält jede Nr. ausser anderen Artikeln,
Gedichten etc. Vereinsnachrichten, Humoristisches, Allerlei, Wegweiser,
Spielecke und einen Anzeigentheil, welcher die verschiedeuen Bezugs¬

quellen anfiihrt.

Abonnements - Einladung
auf die

..Gl arner Nachrichten.

g

Abonnements nehmen sämmtliche
Buchhandlungen, Postanstalten, sowie die
Expedition: Lieht k Meyer in Leipzig
entgegen und ist der Preis für ein '

Vierteljahr 2 Mark.

Inserate nehmen aile Annoneenbureau.
sowie die Expedition: Licht & Meyer
in Leipzig au : die 4-gespaltene Petitzeiie

meun "Silben) kostet 25 Pf. im
Voraus.

OCC

Fass-Aufzüge und Urahnen jeder Art,
Waagen und eiserne Transport - Geräthe

f-ü-'r Cellereien.
Friedrich Hamm, Darm Stadt.liefert als Spezialität

Veltliner -Weine I sol i rsc h ä c h t.
fein -u.md real

Detail, korb-, kisten- und
(M- fassneise

D. Huonder,
8 Schlüsselg. 8, Zürich.

Anerkannt schlechtester

Schall- and Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipkingen bei 'Ziiricri.

Die Glarner Nachrichten" sind die einzige Zeitung des Kantons
Glarus, welche wöchentlich sechs Mal erscheinen. Sie haben die Tendenz,
ein unabhängiges und frisch geschriebenes Volksblatt, das freisinnige und
freimüthige Organ des Glarner Volkes zu sein.

Die Redaktion führt Herr Dr. jur. Albert Brunner, welchem
verschiedene bewährte Mitarbeiter und Korrespondenten zur Seite stehen.
Das Blatt wird enthalten: Jede Woche mindestens vier selhstständige,
volksthümlich gehaltene Leitartikel, Nachrichten aus dem Bund, den
Kantonen und namentlich reichhaltig alle wesentlichen Neuigkeiten aus dem
Lande Glarus Ferner ist dem Blatt ein eigenes Feuilleton mit vielen
Originalarbeiten beigefügt.

Die Glarner Nachrichten" haben sich nach den ausgegebenen
Probenummern bereits einen bedeutenden Leserkreis erworben und eignen
sich daher auch als vorzügliches Publikationsmittel.

Abonnements- und Insertionspreis sind sehr billig gestellt, nämlich :

Franko durch die ganze Schweiz jährlich Fr. 10. 50, halbjährlich 5. 25.
Die einspaltige Petitzeile 15 Cts.

Zu zahlreichen Abonnements- und Insertions-Aufträgen laden nun
ergebenst ein (N. 2)

Redaktion und Verlag der Glarner Naehrichten"

in Grlarus.

Magenleiden,
Magenschwäche, Verdauungsstörung,

Appetitlosigkeit, Aufstossen,
Erbrechen, Blähungen,
Magenkrampf, Darmleiden Durchfall,
Bauchschmerzen, Verstopfung,
Wurmleiden, Bandwurm,
Hämorrhoiden etc. behandelt mit
unschädlichen Mitteln, auch
brieflich Bremicker,

prakt. Arzt in Glarus.
Erfolg in allen heilbaren Fällen

(N. 14) garantirt!

Waffe gegen Kahm- und Essigpilze,

gegen Trübung erregende
Zellen in dem entwickelten Wein :

Salicylsäure (Kolbe's Patente)
gcruchfreies, geschmack- und farblos

lösliches, weisses krystallin.
Pulver. Minimale Mengen sichern
die Konservirnng von unverdorbenen

Naturweinen. (N. 2)

NB. Originalverpackung unter
Marken -Verschluss der Salicyl-
säurefabrik Dr. F. v. Heyden
Dresden ist, sowie freie Druck-
Lehrschrift, durch jede Droguerie
und Apotheke erhältlich.

^ Ueuenburger Sturm im Hlas Wasser. ^-5-
Unerhört! in ^euenâtel erscheint ein Blatt:
«keuille ci'gvis neuenàtelois» es zum Namen hat.

Und der Lciiteur schrieb deutsch" mit frechem Sinn:

Tagblatl der Stadt Neuenburg" darunter hin!!!
tVlnn vieu l was gab das im Volk für eine panique I

Veut-on taire une oor^uration Zermsniqu«?
Läutet Sturm! Allons, ensiints cie Is patrie!
I^èlenàsrci allewancl s'élève; saprislie!
Höret doch einmal! Ihr welschen VoUblutsseelen

Lasset euch ein Bischen nisloire erzählen!

Wißt ihr nicht mehr, wie die Tinge früher waren?

Vor vierhundert und in siebenziger Jahren?

Deutsche haben Lnailes le lêmèraire geschlagen.

Damals konntet ihr das Deutsche gut ertragen.

Ja, so gut, daß Wälsche sich darob ergötzten

Und in's Deutiche ihre Namen übersetzten.

«Ksnclre« wolllen Techtermann" in Freiburg heißen

Und »Oupasciuier« ließen Vonderweiv" sich preisen.

Damals brachte euch das élément ßerrnuniuue,
AI? ihr Schwaben werden wolltet keine panique!

^.uk âem Osnt cls ^aman bât làtbin ein Knglanàer seine Gebell

vsrkrort" uncl unterclessen ein anclersr Lnglauàsr im Kongolanà àis

?inger verbrannt/.

In einem Damencoupe der Eisenbahn saß jüngst eine Anzahl rauchender

Herren. Als der Wagenwärter die Billets coupirte, wies er auf das Verbottäfelein

wegen des Rauchens. Da meinte Einer, jenes Verbot enthalte

einen Drucksehler. Statt: In diesem Eoupê darf nicht geraucht werden"

sollte es heißen : In diesem Rauchsang dars nicht coupirt werden."

Sepp: Weißt au, welles as 's unglückligist Chind ist?
Hans: He, der Kanton Tessin. Er ist im alte Johr no vo seiner

eigene Muetter übercharret" worde.

c^- 's fehlt an Kolz-

Uri läßt die Leute klügeln,
Macht sich nicht mehr sromm durch Prügeln;
Doch nicht etwa, weil im Land

Man jetzt achtet den Verstand,

Uri wär' noch immer stolz

's sehlt nur 's Holz!

Uri schickt auch in die Kammer

Männer, die des Papstes Jammer
Schmerzelt. And're, die die Noth
Kennen um des Volkes Brod,
Herzlich gerne schicken wollt's

's fehlt nur 's Holz!

Klug wär' man in Altorf gerne,
Haßt die Schule nicht von ferne,
Macht ihr Herr'n da drauß mit Gunst!
Acht Tag' Ferien nicht so sunst,.
Sondern, weil das Eis nicht schmolz

's fehlt ja 's Holz!

Herr Feufi. Ich gratelirene vu Herze, verehrtisti Frau Stadlrichter.
Fra« Gtadtrichter. Bittest deddochä zu was au?

Herr Feufi. Hä zur Wahl vum neue Stadtschryber meini. Eusere

wahllöbli Stadtrath, häd trotz dem Suntig, wo's Völchli eso

eisältig erchlärt häd, es welli vum junge Züri :c. nüüd
müsse, doch cine.us dere GseUschast gnu. Dazu bruchr's Guraschi!

Fra« Gtadtrichter. Ach biwahri, das düecht mi im Gegelheil öppis sehr

pietatsvolls. Das ist ja nu g'scheh um dem Verstorbene en

läbige Tenkstei z'sctze.

MW U â Xegàclmw', Mklmlöl lilill kegMàdiÂim, Z

Vi« H

G kostet viertolMbrlicb 2 Nark unà nimmt Versinsnaebriebten gratis G
^ auk. ^usssràsm wirà ^jsàsr Kegel- unà Skatklub, àsr ^.bonnsut ist, ^
G in àen »V/ögvsiser« gratis ausgenommen. ê

8 ». lllloll. ^Z«àe».
^ino Neujabrs-

bistorie von W. I.>nn.

sinà koekinteressants Artikel, vslebe àis neueste (14.) Nummer
entkält. .^usseràem entkalt ^jeàs Nr. ausser anàereu àtikelu, Os-
àicbteu ete. Vereinsnaciiricliten, llumorislisclies. Allerlei, Wegweiser,
8pielscl<e unà eineu àu^eigentbsil, vslober àie vorsebieàeuen làugs-

guellen ankukrt.

8

abonnements nebmen siiwiutli^be Lueb-
kamllimxe», postâtillten. soà àie
Lxpvàition: Liât à àlevsr in I.eip2ix
enìPexsn >mà ist âer preis für vin

Vierteljalir L >larl>.

Inserià iielimen »!ie àniin»cend»re!>u.
sovie >Iis I^xpeclitiou : I.ivkt à >lo)er
in I-cîipxix an : àie 4-j;sspa!tene ?etit>
Mile i»eou 'Älbvii) kostet Sâ ?t. im

Voraus.

»00k

>ViìiìK6iì unâ eiserne transport 6s6rätne

t rieârielì Ilî»i»ii» Il arm st à tliefert ais Spsàiitât

Veltlinen Weine I sol i k-se k i e lit.
FSlrit. -t^.27).Ä.

vètsil, iVorb-, kitten- unà 8eda11- nuâ >Värni«1kiter.
?îìbri2irt von (N. 26)

Ois Klarusr IVaekrictitea" sinà àis einzige ^eituug àes Kantons
tZIarus, weleks woebentlivb secbz I«sl ersekeinsn. Sie baden àis l'enàsn?,
ein uuabliängigss unà trisen gesekriebenss Volksblatt, àas freisinnige unà
lreimütklge Organ àes Olarnsr Volkes xu sein.

Oie Ueàaktion tukrt, Uerr Or. sur. /ìldert Srunner, vsleksm vsr-
sebieàsos bewàlirts iVlilarbsitsr unà Xorresponàenten ?ur Leite Steden.
Oas LIatt virà entbaltsni ^eàe Woeks minàestsns vier sslbststanàige,
volkstbnmlick gekaltene Ositartikvl. I>lâebrjcbten aus àem kunà, àen
Kantonen unà nainentliek rsiebbaltig alls wsssntlioben Neuigkeiten aus àsm
Oauàs Olarus ?ernsr ist àem klatt ein eigenes b'euillston mit vielen
Originalarbeiten beigelegt.

Ois Klarnsr Naebriebten" baben sied naon àsn ausgegebenen
?roksnummern bereits einen beàeutenàen I^sserkreis ervorken unà eignen
sieb àaber aueb als vor?.ugliebss Oublikaticinsmittel.

Abonnements- unà Inssrtlonspreis sinà ssbr billig gestellt, näwlieb i

franko àureb àis gan^e 8c,bv?eÌ2 ^äbrlicll I/r. U). 5t>, balbjâorlicti ô. 25.
Ois einspaltige ?slàsils l5 t^ts.

2u ^aklreieken ^.boonsmeots- unà Inssrtions-^.uktrâgen laàen nun
ergedenst ein (N- 2)

tleàlitivll lllltl VkrliìK tlki- KllU'livi' Ueliriektoli"

I^ggsnsebwâoke, Veràsuungsstôr-
ung, Appetitlosigkeit, ^ukstossen,
ìlrkreoben Llâbungsn, IVIagsn-
Krampf, vsrmlsiàen vurolifs»,
Lauobsobmer^en Verstopfung,
>Vurmlsiàen, lZanàwurm, ttâmor-
riiolàsn eto. bsbanàelt mit un-
sobâàliolrgu Nittslo, aueir
drisklied 1 Z, «>irri<^5t;r>

prakt. ^r^t in Olarus.
Lrlà in ttllen Iieildilreii Milieu

(X. 14> xàraiitîrt!

îaSs xeZsll Dakm- nncl üssiZ-
xilzs, Aêgen ?rübuoZ erregsucls
2s11sn in clem entvioiislìso "vTeln :

SaUozslsârtrs (Xoloe's ?atsnts>
geruebkrsiss, gesckmack- unà farblos

Icisliebes, vsissss lirvstallin.
kulver. lVlioimale Nenxsn sicbsrn
àicì Konservirnux von unvsràor-
bsnen Naturvsinen. (N. 2)

l»L. Originalverpackung untsr
tViarken-Versealuss àer 8alie^t-
«iiurekàik vr. W', v. He^«ìvi»
Vresàeu ist, sovis krsis Oruck-
Osdrsckrikt, ànren jeàe Oro?neriv
nnà ^potkvke srbaltlicb.
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